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Einzelne Nummern 30 Cts. HM ¦¦¦

ZURICH 1908 34. Jahrgang, Nr. 39. 26,Sepfember.
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Stenn man nur wußte

fßfrttrer: 3fjr fötteb boa) be Slcaierlgsrat au Habt, wenn er au kein SBitrag an <S?uer$ %ä\a)t ßfttftet pt 3h* tüürbet bemit füüreßi
©hohle uf frjs §au»t famwle.

SJräftbänt: 3ä, gerr Pfarrer, fäb roär fdjo rächt, wmn wer nu roüfjt, bajj bte (Shoae bie ölüfjifie ©holjie e halbe Stibibtt lang ufew
©rinb liefset.

Làlne »ummern 30 CK. ^ ^^llKlctt 1908 Z4, Lgnrssns, Nr. ZS. 26.8spteià

z. Losoovîts. Verls? unci klcimînlstrstlon: »slâmsnnstrâ58e 4. Liirîct,. «IkreS veetsvnen.
kdonaemsnt: 3 Nonste kr. 3.50. ö Nonste 6 kr.. IZ Nonste II kr. o ^nsersle per pendelte 30 Lts. o lîeklsmen I kr. per ?à

Menn nian nur nüKte
v Kur- Sc

Pfarrer: Ihr Med doch de Regierigsrat au ilave, wenn er au kein Vitrag an Euers Fäscht gstiftet hät. Ihr würdet demit füüregi
Chohle uf sys Haupt sammle.

Bräsidänt: Iä, Herr Psarrer, säb wär scho rächt, wenn mer nu wüfzt, dafz die Choge die glühige Chohle e Halbs Stimdli lang usem
Grind ließet.
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